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LokalMittwoch, 1. Dezember 2021

WerkevonLeoGrässli imStädtli
Werdenberg Leo Grässli zeigt
noch bis am 12.Dezember eine
Auswahl seiner Werke in der
Städtligalerie Haus Nummer 7.
Der renommierte Werdenber-
ger Kunstschaffende hat in den
letzten Jahrzehnten eine schier
unglaublicheVielfalt anBildern
kreiert. Aus der Menge seiner
Werke ragen die bekannten
Landschafts- undBergbilderhe-
raus, auf denenerMargelchopf,
Alvier undweitere stolzeGipfel
aus der Region abgebildet hat.
DieTechnik seinerBilder ist un-
verkennbarundgeprägt von sei-
nem beruflichen Werdegang,
hat er dochdenBeruf desGrafi-
kers erlernt. Das prägt seine
Ideen und seine Herangehens-
weise noch heute.

Ihn auf das Prädikat eines
Landschaftskünstlers zur redu-
zieren,wäre jedoch falsch, gera-
de in den letzten Jahren hat er
mit gereiftem Lebensschwung
experimentierend allerlei neue
Werkeerschaffen.DerWerden-
berger malt mit Acryl- und
Mischtechniken, Pastellkreide
oder Feder, er produzierte Col-
lagen und Rasterbilder – vor al-
lem letzteres zieht sich wie ein

Faden durch sein Schaffen. Ge-
borenwurdeLeoGrässli am30.
Mai 1947 auf Egeten, nahe
SchlossWerdenberg. DerWeit-
blick auf dem idyllischenHügel
hat wohl auch die Sicht von Leo

Grässli in der Gestaltung ge-
prägt. SeinVisier inder künstle-
rischen Arbeit war stets offen,
optische Grenzen hat er ge-
schickt überwunden, wozu ihm
seine ausserordentliche zeich-

nerische Begabung die Grund-
lage gelegt hat. (ab)

Hinweis
Öffnungszeiten nach Vereinba-
rungunterTelefon081 740 39 29.

Zeigt eine Auswahl seinerWerke in der Galerie HausNummer 7 imStädtli Werdenberg: der renommierte
Kunstschaffende Leo Grässli. Bild: Armando Bianco

AnzahlMassnahmender
Kesb imKantonsteigen leicht
Im letzten Jahr bestanden 5091 Schutzmassnahmen für
Erwachsene und 3454 fürMinderjährige.

Kanton St.Gallen Der Kanton
St.Gallenunddieneun regiona-
len Kindes- und Erwachsenen-
schutzbehörden (Kesb) haben
kürzlich den jährlichen Kenn-
datenbericht zur Tätigkeit der
Kindes- und Erwachsenen-
schutzbehörden veröffentlicht.
DieKenndaten zeigenperEnde
2020, dass die Anzahl Schutz-
massnahmen bei Erwachsenen
und bei Kindern und Jugendli-
chen leicht angestiegen ist.

Im interkantonalen Ver-
gleich liegtderKantonSt.Gallen
bei den Kindesschutzmassnah-
men im Durchschnitt, bei den
Erwachsenenschutzmassnah-
men leicht unter dem Durch-
schnitt. Das geht aus einer Me-
dienmitteilung hervor.

ZahlenKesbWerdenberg
sind leicht rückläufig
Am31.Dezember 2020bestan-
den im Kanton St.Gallen 5091
Erwachsenenschutzmassnah-
men. Das entspricht im Ver-
gleich zumVorjahr einerZunah-
me von 96 Massnahmen oder
1,9Prozent.WiedasDossierder
Kesb Werdenberg zeigt, waren
es in diesemWahlkreis 401 Er-

wachsenenschutzmassnahmen,
alsogleichvielwie imJahr zuvor.

Per Ende letzten Jahres be-
standen kantonsweit für min-
derjährige Personen 3454 Kin-
desschutzmassnahmen, was
einerZunahmevon152Kindes-
schutzmassnahmen oder 4,6
Prozent entspricht. Die Kesb
Werdenberg registrierte 245
Kindesschutzmassnahmen,was
einer Abnahme von 9 Fällen
gegenüber dem Jahr 2019 ent-
spricht.

Beistandschaft fürKinder
diehäufigsteMassnahme
Die häufigste Kindesschutz-
massnahme kantonsweit ist die
Beistandschaft, die in 2463Fäl-
len errichtet war. Die zweithäu-
figste Massnahme ist die Wei-
sung. Dabei handelt es sich um
ambulante Unterstützungs-
massnahmen, welche die Kesb
anordnet.

So verpflichtet sie Familien
zum Beispiel, eine Erziehungs-
beratung oder eine sozialpäda-
gogische Familienbegleitung in
Anspruch zu nehmen, um eine
Kindeswohlgefährdung abzu-
wenden. (ab)

Wir gratulieren

HoheGeburtstage imDezember

Sennwald ImMonatDezember
werden folgende Einwohnerin-
nen und Einwohner der Politi-
schen Gemeinde Sennwald 75
undmehr Jahre alt:

• Aebischer Pia, Widenfeld 2,
Sennwald, 75 Jahre am
02.12.1946
• Cerçi Cahit, Rheinweg 2,
Haag, 75 Jahre am02.12.1946
• Düsel-FührerElisabeth,Ober-
dorfstr. 10, Salez, 78 Jahre am
04.12.1943
• Naef Antonia, Thalisstr. 22,
Haag, 75 Jahre am04.12.1946
• Beglinger-Aemisegger Heidi,
Altersheim Forstegg 1, Senn-
wald, 90 Jahre am05.12.1931
• Göldi-BauerHans,Altersheim
Forstegg 1, Sennwald, 87 Jahre
am06.12.1934
• Berger-FrommWerner, Fors-
teggstr. 12, Salez, 81 Jahre am
06.12.1940
• Maag-Hörner Heinrich, Stig
11, Frümsen, 82 Jahre am
07.12.1939
• Brändlin-Graf Margaretha,
Hofstatt 10, Salez, 83 Jahre am
08.12.1938
• Delemeschnig-Wohlwend
Maria, Rheinweg 2, Haag, 85
Jahre am09.12.1936
• Zogg-ReichPaula,Ulmenweg
2, Sennwald, 80 Jahre am
09.12.1941
• Stadler Hannelore, Thalisstr.
24, Haag, 75 Jahre am
09.12.1946
• Theissl-Müller Frida, Früms-
nerstr. 2, Salez, 84 Jahre am
10.12.1937
• Hanselmann-Kuster Max,
Lienzigfeld4, Sennwald, 78 Jah-
re am 12.12.1943
• Libsig-Frech Verena, Ulmen-
weg 1, Sennwald, 79 Jahre am
13.12.1942
• Beglinger-SpitzWalter,Bären-

lochweg 9, Salez, 86 Jahre am
14.12.1935
• Haltner Marta, Gaditsch 28,
Sax, 75 Jahre am 14.12.1946
• RheinerHansUlrich,Dornen
27, Sennwald, 77 Jahre am
16.12.1944
• Hanselmann-Hähni Ernst,
Dornen 26, Sennwald, 89 Jahre
am 17.12.1932
• Gantenbein-InhelderHedwig,
Giessen 2, Salez, 84 Jahre am
17.12.1937
• Grabher-SupperMartha,Bifig
24, Sennwald, 77 Jahre am
18.12.1944
• SawatzkiHarry, Strick9,Senn-
wald, 75 jahre am 18.12.1946
• Bernasconi-Vedana Marisa,
Neufeldstr. 3,Haag, 77 Jahream
20.12.1944
• van Gennep Joannes Karel,
Rütigass 11, Sax, 78 Jahre am
22.12.1943
• Rohner-Vetsch Elsbeth, Wa-
rostr. 1, Haag, 97 Jahre am
24.12.1924
• Roth-Schneider Albert, Gies-
senstr. 33, Haag, 84 Jahre am
25.12.1937
• Roduner-Züst Verena, Fors-
teggstr. 14, Salez, 80 Jahre am
25.12.1941
• Zimmerli Walter, Vorsinger-
weg 5, Salez, 75 Jahre am
25.12.1946
• Schäpper-Bürki Heinrich, Al-
tersheim Forstegg 1, Sennwald,
94 Jahre am 28.12.1927
• Roth-Rüdisühli Anna, Nord-
str. 1, Haag, 83 Jahre am
29.12.1938
• Niederhauser-SchärErnst,Bi-
fig 11, Sennwald, 81 Jahre am
30.12.1940

Wir gratulieren den Jubila-
rinnen und Jubilaren und wün-
schen ihnen alles Gute für die
Zukunft.

«OrangeDays»alsWeckruf
Soroptimistinnen aus der Region engagieren sich gegenGewalt an Frauen undKindern.

Buchs Die Soroptimistinnen
des Clubs Bad Ragaz machten
am 24. November zum Auftakt
der«OrangeDays»beziehungs-
weise der Kampagne «16 Tage
gegen Gewalt an Frauen» mit
einer Standaktion anlässlich
«BUX20» inBuchsaufdasThe-
ma«Gewalt anFrauenundKin-
dern» aufmerksam.

Ein Kurzfilm zu den «Oran-
geDays»aufdemBildschirm in
der «Gass» und Informations-
flyerwiesenaufdieProblematik
hin.Die Soroptimistinnen führ-
tenGesprächemitPassantinnen
und Passanten und sammelten
durch den Verkauf von Lichttü-
ten und orangen Guetzli sowie

Spenden eine beachtliche Sum-
me für das gemeinsameProjekt
«Mietkautionen»mitdemFrau-
enhausSt.Gallen.Besonders er-
freulich war die Unterstützung
der zahlreicherschienenBehör-
denmitgliedern, die der Einla-
dung zum Spendenanlass ge-
folgt waren.

OrangeLichtzeichen
inderRegion
Inder Schweiz erleidet jededrit-
te Frau in ihrem Leben physi-
sche oder psychische Gewalt.
Abwertung, Schläge, Isolation,
Kontrolle, Entzug finanzieller
Mittel und andere Formen der
Gewalt lösen grosses Leid aus

und stellen eine Menschen-
rechtsverletzung dar.

Mit diversen Aktionen wird
seit 25. November (Internatio-
nalerTaggegenGewalt anFrau-
en) bis zum 10. Dezember (Tag
der Menschenrechte) weltweit
auf das aktuelle Thema derGe-
walt gegenFrauenaufmerksam
gemacht. Der Club Soroptimist
BadRagaz setzt orangeLichtzei-
chen im Werdenberg und Sar-
ganserland. Die Schlösser Sar-
gansundWerdenberg, sowiedie
Burgruinen Herrenberg (Seve-
len), Wartau und Freudenberg
(Bad Ragaz) werden für die
16-tägige Aktionsperiode in
Orangeangestrahlt, ebensowie

dasDach der «Gass» zuBeginn
und Ende der «Orange Days»,
sowiedasGeschäftshaus«Fede-
rer» inBuchs.Zudemwerden in
der Region wieder Workshops
zum Thema «Häusliche Ge-
walt» an den Frauentreffs der
StiftungMintegradurchgeführt
und in mehreren Lokalen und
Kleintheatern«OrangeDrinks»
verkauft (zwei Franken pro Ge-
tränk gehen ans Frauenhaus)
verkauft.

Der Einsatz der Soroptimis-
tinnen wäre ohne die Mithilfe
von engagierten Helferinnen,
Helfern undLeuten, die dieAk-
tion finanziell unterstützten,
nichtmöglich gewesen. (pd)

Soroptimistinnen des Clubs Bad Ragaz bei ihrer Standaktion «Orange Days» in Buchs. Bild: PD


